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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verteilerleiste mit ei-
ner Stromsammelschiene, an welcher ein erster An-
schluss für einem Leiter mit einem größeren Querschnitt
sowie mehrere Klemmfederanschlüsse für Leiter mit klei-
nerem Querschnitt angeordnet sind. Eine derartige Ver-
teilerleiste ist beispielsweise aus der DE 201 05 501 U1
bekannt.
[0002] Die aus der DE 201 05 501 U1 bekannte Ver-
teilerleiste weist eine erste Anzahl Schraubanschlüsse
für elektrische Leiter mit größerem Querschnitt sowie ei-
ne zweite, höhere Anzahl Klemmfederanschlüsse für
elektrische Leiter mit kleinerem Querschnitt auf. Sämtli-
che Anschlüsse sind an einer gemeinsamen Stromschie-
ne angeordnet. Um die Anzahl der benötigten Pole im
Einzelfall an den Bedarf anzupassen, besteht die Mög-
lichkeit einer Ablängung auf das erforderliche Maß. Eine
solche Ablängung ist prinzipbedingt nicht reversibel.
[0003] Ferner wird auf die DE 199 34 555 C1 verwie-
sen, die die Merkmale des Oberbegriffs von Anspruch 1
zeigt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verteilerleiste für eine Mehrzahl elektrischer Leiter mit
unterschiedlichen Querschnitten anzugeben, welche
sich durch eine besonders flexible Nutzbarkeit auszeich-
net.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch eine Verteilerleiste mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Diese Verteilerleiste ist vorgesehen sowohl
für den Anschluss von Leitern eines größeren Quer-
schnitts mittels erster Anschlüsse, vorzugsweise
Schraubanschlüsse, als auch für den Anschluss einer im
Vergleich zur Anzahl der Leiter mit größerem Querschnitt
höheren Anzahl an Leitern mit kleinerem Querschnitt mit-
tels Klemmfederanschlüssen. Die Verteilerleiste weist
mehrere Stromsammelschienen, kurz auch als Strom-
schienen bezeichnet, auf, an welchen sich jeweils min-
destens ein Anschluss für einen Leiter mit größerem
Querschnitt und mindestens zwei Anschlüsse für Leiter
mit kleinerem Querschnitt befinden. Die ansonsten elek-
trisch voneinander getrennten Stromschienen können
durch ein so genanntes Überbrückungsstück verbunden
werden. Der elektrischen Kontaktierung sowie mechani-
schen Halterung dieses Überbrückungsstückes dienen
die Federelemente der Klemmfederanschlüsse für die
Leiter mit kleinerem Querschnitt. Die Federelemente der
Klemmfederanschlüsse erfüllen somit eine Mehrfach-
funktion, wodurch die Verteilerleiste bei gleichzeitig ho-
her Flexibilität sehr rationell herstellbar ist. Die Verbin-
dung zweier Stromschienen mittels eines Überbrük-
kungsstücks schränkt die Möglichkeiten, elektrische Lei-
ter an die Verteilerleiste anzuschließen, nicht ein. Im Ver-
gleich zu einer Verteilerleiste mit ablängbaren Elemen-
ten hat die erfindungsgemäße Verteilerleiste den Vorteil,
dass die Herstellung bzw. Aufhebung einer elektrischen
Verbindung zwischen den einzelnen Stromschienen re-
versibel ist. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass bei

entferntem Überbrückungsstück ein definierter Mindest-
abstand zwischen den Stromschienen gegeben ist, so
dass Anforderungen hinsichtlich Luft- oder Kriechstrek-
ken sicher einzuhalten sind.
[0006] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung gemäß
Anspruch 2 ist die Feder, welche zugleich ein Teil des
Klemmfederanschlusses bildet, derart an der Strom-
schiene befestigt, dass das Überbrückungsstück zwi-
schen die Stromschiene und die Feder klemmbar ist. Da-
mit sind auf besonders einfache Weise sowohl die An-
forderungen hinsichtlich der elektrischen Verbindung der
Stromschienen als auch die Anforderungen hinsichtlich
der mechanischen Stabilität der Verbindung erfüllbar.
[0007] In fertigungstechnisch besonders einfacher
Weise sowie unter Erzielung eines besonders kompak-
ten Aufbaus ist die Feder, welche sowohl ein Teil des
Klemmfederanschlusses bildet als auch der Kontaktie-
rung des Überbrückungsstücks dient, gemäß Anspruch
3 als Blattfeder ausgebildet. Unter Blattfedern werden in
diesem Zusammenhang auch Federn verstanden, die
durch Abkröpfungen od. Ähnl. von einer flachen Form
teilweise abweichen. Vorzugsweise ist ein erstes Ende
der Blattfeder zur Klemmung eines Leiters mit kleinerem
Querschnitt vorgesehen, während das zweite Ende der
Blattfeder zur Klemmung des Überbrückungsstücks vor-
gesehen ist.
[0008] Zur Befestigung der Blattfeder an der Strom-
schiene ist nach Anspruch 5 vorzugsweise eine Nietver-
bindung vorgesehen. Diese hat zusätzlich zur rationellen
Fertigung den Vorteil, dass kein Verziehen von Teilen
beim Fügevorgang auftritt. Jede Feder ist bevorzugt, ins-
besondere um eine verdrehsichere Fixierung sicherzu-
stellen, an zwei Nietstellen an der Stromschiene befe-
stigt. An Stelle einer Nietverbindung kann beispielsweise
auch eine Schweiß-oder Lötverbindung vorgesehen
sein. In jedem Fall handelt es sich um eine nicht lösbare
Verbindung.
[0009] Zur Unterstützung der Halterung des Überbrük-
kungsstücks an der Stromschiene weist diese in einer
Ausführungsform nach Anspruch 7 eine Rastkontur, bei-
spielsweise eine Rastvertiefung, auf, welche vorzugs-
weise mit einer entsprechenden Kontur des Überbrük-
kungsstücks zusammenwirkt. Durch die Rastvertiefung
in der aus Metallblech gefertigten Stromschiene ist eine
etwa noppenförmige Erhebung auf der gegenüberliegen-
den Seite des Metallblechs der Stromschiene gegeben.
Hierbei wird das Überbrückungsstück durch die Feder
des Klemmfederanschlusses gegen die noppenförmige
Erhebung der Stromschiene gedrückt. Damit sind defi-
nierte Kontaktstellen zwischen dem Überbrückungs-
stück und den Stromschienen vorhanden.
[0010] Die verschiedenen Anschlüsse der Verteilerlei-
ste, das heißt die Anschlüsse für Leiter mit größerem
Querschnitt einerseits und die Anschlüsse für Leiter mit
kleinerem Querschnitt andererseits können grundsätz-
lich in verschiedenster Weise relativ zueinander positio-
niert sein. So kann die Verteilerleiste beispielsweise der-
art gestaltet sein, dass dieser die unterschiedlichen Lei-
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ter um 90° zueinander versetzt zugeführt werden. In einer
bevorzugten, besonders kompakten Ausgestaltung ge-
mäß Anspruch 8 sind die Stromschienen jedoch derart
geformt, dass die verschiedenen Anschlüsse längs der
Stromschiene zumindest annähernd auf gleicher Höhe
angeordnet sind. Das heißt, die Zuführungsöffnungen für
die verschiedenen Leiter liegen zumindest annähernd
auf einer Geraden, wobei die einzelnen Leiter von der
selben Seite aus, der sogenannten Anschlussseite, par-
allel zueinander der Verteilerleiste zuzuführen sind.
[0011] Nach einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform gemäß Anspruch 9 hat die Stromschiene im
Querschnitt, mit Blickrichtung längs deren Erstreckung,
eine zweifach abgewinkelte Form, wobei ein erster äu-
ßerer Winkelabschnitt des Profils der Stromschiene zur
Kontaktierung des Überbrückungsstücks und ein zweiter
äußerer Winkelabschnitt zur Kontaktierung eines Leiters
mit kleinerem Querschnitt vorgesehen ist. Das zwischen
diesen äußeren Winkelabschnitten liegende Mittelstück
schließt mit jedem der äußeren Winkelabschnitte einen
stumpfen Winkel ein und trägt, vorzugsweise mittels Niet-
verbindung, die Feder, welche sich etwa vom ersten bis
zum zweiten äußeren Winkelabschnitt erstreckt. Damit
ist es auf sehr einfache Weise möglich, in jedem Endbe-
reich des Profils der Stromschiene, das heißt in deren
beiden äußeren Winkelabschnitten, jeweils ein Element,
nämlich zum einen mindestens einen Leiter mit kleine-
rem Querschnitt und zum anderen das Überbrückungs-
stück, elektrisch zu kontaktieren und mittels ein- und der-
selben Feder zu fixieren. Das Überbrückungsstück sowie
die Leiter, insbesondere die Leiter mit kleinerem Quer-
schnitt, werden vorzugsweise von derselben Seite aus
der Stromschiene zugeführt bzw. an die Stromschiene
gesteckt. Die Stromschiene weist die hierfür erforderli-
chen Durchbrüche für die Leiter mit kleinerem Quer-
schnitt auf. Die äußeren Winkelabschnitte des Profils der
Stromschiene, an welchen zum einen die Leiter mit klei-
nerem Querschnitt und zum anderen das Überbrük-
kungsstück angeschlossen sind, sind vorzugsweise par-
allel zueinander versetzt angeordnet.
[0012] Die Stromschiene weist des Weiteren gemäß
Anspruch 11 eine so genannte Kontaktzunge auf, welche
dem Anschluss des Leiters mit größerem Querschnitt
dient und vorzugsweise parallel zu den äußeren Winkel-
abschnitten der Stromschiene angeordnet ist, insbeson-
dere mit demjenigen Winkelabschnitt, an welchen die
Leiter mit kleinerem Querschnitt anschließbar sind, in ei-
ner Ebene liegt. Hierbei befindet sich die Öffnung für die
Zuführung des Leiters mit größerem Querschnitt etwa
auf Höhe des mittleren Abschnitts des Profils der Strom-
schiene, das heißt zwischen den beiden äußeren Win-
kelabschnitten. Damit sind die verschiedenen Funktions-
elemente der Verteilerleiste auf kleinstem Raum zusam-
mengefasst.
[0013] Eine einzige Feder kann grundsätzlich zur Zu-
sammenwirkung mit einer beliebigen Anzahl an Leitern
mit kleinerem Querschnitt vorgesehen sein. Vorzugswei-
se dient eine Feder gemäß Anspruch 13 der Kontaktie-

rung von zwei Leitern, wobei die Feder für jeden Leiter
ein Federblatt aufweist. Am gegenüberliegenden Ende,
das heißt am zur Fixierung des Überbrückungsstücks
vorgesehenen Ende der Feder ist diese vorzugsweise
ebenfalls zweigeteilt. Hierbei sind zwei Federzungen vor-
zugsweise zu beiden Seiten der Haltekontur der Strom-
schiene sowie des Überbrückungsstücks angeordnet,
um dieses besonders stabil zu fixieren.
[0014] Das an zwei nebeneinander liegende Strom-
schienen ansteckbare Überbrückungsstück ist vorzugs-
weise plättchenförmig, mit rechteckiger Grundform, ge-
staltet. Durch diese Form ist ein großflächiger Kontakt
mit den Stromschienen herstellbar sowie eine einfache
Handhabung möglich. Auf der der Stromschiene abge-
wandten, das heißt dem Benutzer zugewandten Seite
des Überbrückungsstücks weist dieses vorzugsweise ei-
ne Umhüllung aus einem Isolierstoff, eine so genannte
Isolierschale, auf. Um das Überbrückungsstück mit den
Stromschienen zu verbinden oder von diesem zu tren-
nen, ist es nicht erforderlich, die elektrischen Leiter von
der Verteilerleiste zu entfernen, soweit die Stromschie-
nen sowie das Überbrückungsstück nicht durch eine Ab-
deckung aus einem Isolierstoff abgedeckt sind, welche
vor dem Einsetzen beziehungsweise Entfernen des
Überbrückungsstücks abzunehmen ist. Eine derartige
das Überbrückungsstück verdeckende Abdeckung ist in
bevorzugter Ausgestaltung jedoch nicht vorgesehen, so
dass das Überbrückungsstück ohne weiteres an der als
Griffstück dienenden Umhüllung von der Verteilerleiste
abgezogen werden kann.
[0015] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand einer Zeichnung näher erläutert. Hier-
in zeigen:

Fig. 1 eine Verteilerleiste in einer perspektivi-
schen, Darstellung,

Fig. 2 einen Ausschnitt aus der Verteilerleiste
nach Fig. 1,

Fig. 3 ausschnittsweise die Verteilerleiste mit
einem angesteckten Überbrückungs-
stück,

Fig. 4a - d verschiedene Ansichten einer Strom-
schiene der Verteilerleiste,

Fig. 5a - f Prinzipdarstellungen verschiedener
Stromschienen,

Fig. 6a - g die Stromschiene nach Fig. 5c in ver-
schiedenen Darstellungen,

Fig. 7a und b ein weiteres Ausführungsbeispiel einer
Stromschiene, und

Fig. 8a und b ein Überbrückungsstück für die Vertei-
lerleiste nach den Fig. 1 - 3.

[0016] Einander entsprechende oder gleich wirkende
Teile sind in allen Figuren mit den gleichen Bezugszei-
chen gekennzeichnet.
[0017] Die Fig. 1 - 3 zeigen in einer Übersichtszeich-
nung bzw. in Detailzeichnungen eine Verteilerleiste 1,
welche Anschlussöffnungen 2 für Leiter mit größerem
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Querschnitt und Anschlussöffnungen 3 für Leiter mit klei-
nerem Querschnitt aufweist. Hierbei sind die Leiter mit
größerem Querschnitt mittels Schraubanschlüssen 4
und die Leiter mit kleinerem Querschnitt mittels Klemm-
federanschlüssen 5, auf welche im Folgenden noch nä-
her eingegangen wird, anschließbar. Die Verteilerleiste
1 weist einen Grundkörper 6 aus Kunststoff auf, in wel-
chen Einsatzstücke 7, ebenfalls aus Kunststoff, mit den
Anschlussöffnungen 2,3 sowie mehrere Stromschienen
8 eingesetzt sind. Im Ausführungsbeispiel verteilt die
Stromschiene 8 das Potenzial eines Leiters mit größerem
Querschnitt auf vier Leiter mit kleinerem Querschnitt. Be-
darfsweise ist es möglich, zwei nebeneinander angeord-
nete Stromschienen 8 mittels eines Überbrückungs-
stücks 9 zu verbinden. Im Ausführungsbeispiel nach Fig.
1 sind zwei in der Darstellung rechts angeordnete Strom-
schienen 8 (s. Fig. 3) durch ein Überbrückungsstück 9,
welches aus dem Grundkörper 6 heraus ragt, leitend ver-
bunden. In der Anordnung nach Fig. 1 ist vom Überbrük-
kungsstück 9 lediglich eine Isolierschale 23, die zugleich
als Griffstück dient (s. Fig. 8 a und b), sichtbar.
[0018] Der Aufbau der Stromschiene 8 der Verteiler-
leiste 1 nach den Fig. 1 - 3 ist aus den Fig. 4a - 4d näher
ersichtlich. Es handelt sich hier um ein so genanntes 1
+4-Modul, bezeichnet nach der Anzahl der anschließba-
ren Leiter mit größerem Querschnitt bzw. mit kleinerem
Querschnitt. Sämtliche Leiter werden in Einsteckrichtung
R der Stromschiene 8 zugeführt. Diese weist hierzu
Durchbrüche 10 für die Leiter mit kleinerem Querschnitt
auf. Sowohl der Leiter mit größerem Querschnitt als auch
die Leiter mit kleinerem Querschnitt sind im in der Dar-
stellung nach Fig. 4a oberen Bereich der Stromschiene
8 elektrisch an diese angeschlossen. Das Profil der
Stromschiene 8 ist mehrfach abgekröpft, wobei im Quer-
schnitt (Fig. 4d) zwei zueinander parallele äußere Win-
kelabschnitte 11,12 von einem Mittelabschnitt 13 zu un-
terscheiden sind. Der in der Darstellung nach Fig. 4a
untere Winkelabschnitt 11 ermöglicht die Kontaktierung
des Überbrückungsstücks 9, während an den zweiten,
in der Darstellung oben liegenden Winkelabschnitt 12
Leiter mit kleinerem Querschnitt anschließbar sind.
[0019] Auf Höhe des zweiten Winkelabschnitts 12 liegt
weiter, parallel zu diesem, eine zur Kontaktierung eines
Leiters mit größerem Querschnitt vorgesehene Kontakt-
zunge 14. Der Mittelabschnitt 13 setzt sich zusammen
aus einem Durchführungsabschnitt 15, der senkrecht zu
den Winkelabschnitten 11,12 angeordnet ist und in dem
sich die Durchbrüche 10 befinden, sowie einem Befesti-
gungsabschnitt 16, der schräg zu den Winkelabschnitten
11,12 gestellt ist und an dem eine Feder 17 an zwei Niet-
stellen 18 befestigt ist. Die Feder 17 ist als einstückige
Blattfeder ausgebildet und erstreckt sich im Wesentli-
chen vom ersten Winkelabschnitt 11 bis zum zweiten
Winkelabschnitt 12. Im erstgenannten Bereich weist die
Feder 17 zwei parallel zueinander verlaufende, ge-
schwungene Federzungen 19 auf, während sie auf der
gegenüberliegenden Seite, das heißt in Richtung zum
zweiten Winkelabschnitt 12, in zwei parallelen, ebenen

Federblättern 20 ausläuft. Die Feder 17 ermöglicht im
zweiten Winkelabschnitt 12 die mechanische Fixierung
und elektrische Kontaktierung zweier Leiter mit kleine-
rem Querschnitt und ist zugleich, im ersten Winkelab-
schnitt 11, zum elektrischen und mechanischen An-
schluss des Überbrückungsstücks 9 vorgesehen. Der
untere Winkelabschnitt 11 weist zur zuverlässigen Fixie-
rung des Überbrückungsstücks 9 eine Vertiefung 21 als
Rastkontur auf. In der Anordnung nach Fig. 4a befinden
sich die Federzungen 19 links und rechts der Rastkontur
21, die auf der in der Darstellung unteren, den Federzun-
gen 19 zugewandten Seite als noppenförmige Erhebung,
auch als Kalotte bezeichnet, geformt ist. Durch diese Ge-
staltung ist sind definierte Kontaktstellen zwischen dem
Überbrückungsstück 9 und den Stromschienen 8 ge-
schaffen. Aufgrund der im Querschnitt (Fig. 4d) ge-
schwungenen Form der Federzungen 19 spreizen sich
diese, anders als die Federblätter 20 gegen die Leiter
mit kleinerem Querschnitt, nicht gegen das Überbrük-
kungsstück 9, so dass dieses ohne Werkzeug aus der
zwischen dem unteren Winkelabschnitt 11 und der Feder
17 gebildeten Nut herausgezogen werden kann. Zudem
erleichtert die endseitig von dem unteren Winkelab-
schnitt 11 weggebogene Form der Federzungen 19 das
Einführen des Überbrückungsstücks 9 in die Nut.
[0020] Die Fig. 5a - 5f zeigen in vereinfachter Darstel-
lung verschiedene Varianten von Stromschienen 8, wo-
bei die Ausführungsform nach Fig. 5a dem Beispiel nach
Fig. 4a - 4d entspricht. Die Ausführungsform nach Fig.
5c, ein 3+12-Modul, ist in den Fig. 6a - 6f näher darge-
stellt. Der prinzipielle Aufbau entspricht dem Aus-
führunsbeispiel nach Fig. 4a - 4d. Wie insbesondere aus
Fig. 6b,6c,6g ersichtlich ist, erstrecken sich von den
Durchbrüchen 10 ausgehende Nuten 24 im oberen Win-
kelabschnitt 12, das heißt in dem zur Kontaktierung der
Leiter mit kleinerem Querschnitt vorgesehenen Bereich.
Sämtliche in den Fig. 5a - 6g dargestellte Stromschienen
8 sind symmetrisch aufgebaut. Eine längere Stromschie-
ne 8, beispielsweise der in Fig. 5d dargestellten Art, lässt
sich auf einfache Weise in zwei kürzere Stromschienen
8, etwa der in Fig. 5c und in Fig. 5a dargestellten Art,
teilen. Dabei wird die Stromschiene 8 derart zerbrochen,
dass sich zwischen den geteilten Stromschienen 8 Zwi-
schenräume bilden, die die einzelnen Stromschienen 8
im in den Grundkörper 6 der Verteilerleiste 1 eingebauten
Zustand elektrisch voneinander trennen und einen Auf-
nahmeraum für das Überbrückungsstück 9 bilden.
[0021] Ein weiteres Ausführungsbeispiel einer Strom-
schiene 8, ein so genanntes 2+4-Modul, zeigen die Fig.
7a - 7g. Generell ist es möglich, mittels einer Stromschie-
ne 8 eine beliebige Anzahl von Anschlüssen für Leiter
mit größerem Querschnitt mit einer beliebigen Anzahl
von Anschlüssen für Leiter mit kleinerem Querschnitt zu-
sammenzufassen. Hierbei können für den Anschluss der
Leiter mit größerem Querschnitt abweichend von den
dargestellten Ausführungsformen ebenfalls Klemmfe-
deranschlüsse vorgesehen sein.
[0022] Das Überbrückungsstück 9 für die Verteilerlei-
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ste nach den Fig. 1 - 3 ist im Detail in den Fig. 8a und 8b
dargestellt. Das Überbrückungsstück 9 ist gebildet aus
einem im Wesentlichen rechteckigen Metallplättchen 22,
welches teilweise von einer Isolierschale 23, die zugleich
als Griffstück dient, umhüllt ist. An der der Isolierschale
23 gegenüberliegenden Vorderkante 25 des Metallplätt-
chens 22 ist dieses im Querschnitt schneidenförmig an-
gefast, um ein leichtes Anstecken an zwei in der Vertei-
lerleiste 1 angeordneten Stromschienen 8 zu ermögli-
chen.

Bezugszeichenliste

[0023]

1 Verteilerleiste
2 Anschlussöffnung
3 Anschlussöffnung
4 Schraubanschluss
5 Klemmfederanschluss
6 Grundkörper
7 Einsatzstück
8 Stromschiene
9 Überbrückungsstück
10 Durchbruch
11 Unterer Winkelabschnitt
12 Oberer Winkelabschnitt
13 Mittelabschnitt
14 Kontaktzunge
15 Durchführungsabschnitt
16 Befestigungsabschnitt
17 Feder
18 Nietstelle
19 Federzunge
20 Federblatt
21 Rastkontur
22 Metallplättchen
23 Isolierschale
24 Nut
25 Vorderkante

R Einsteckrichtung

Patentansprüche

1. Verteilerleiste mit einer Stromschiene (8), an wel-
cher mindestens ein erster Anschluss (4) für einen
Leiter mit größerem Querschnitt und jeweils minde-
stens eine Feder (17) aufweisende Klemmfederan-
schlüsse (5) für Leiter mit kleinerem Querschnitt an-
geordnet sind, wobei mehrere durch Überbrük-
kungsstücke (9) elektrisch verbindbare Stromschie-
nen (8) elektrisch voneinander getrennt angeordnet
sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die jeweils mindestens eine Feder (17) aufwei-
senden Klemmfederanschlüsse (5) dazu ausgebil-

det sind, zusätzlich zu den Leitern mit kleinerem
Querschnitt ein zwei Stromschienen (8) elektrisch
verbindendes Überbrückungsstück (9) zu kontaktie-
ren.

2. Verteilerleiste nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet
dass die Feder (17) derart an der Stromschiene (8)
befestigt ist, dass das Überbrückungsstück (9) zwi-
schen die Stromschiene (8) und die Feder (17)
klemmbar ist.

3. Verteilerleiste nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet
dass die Feder (17) als Blattfeder ausgebildet ist.

4. Verteilerleiste nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet
dass ein erstes Ende der Blattfeder (17) zur Klem-
mung des Überbrückungsstücks (9) und ein zweites
Ende der Blattfeder (17) zur Klemmung eines Leiters
mit kleinerem Querschnitt vorgesehen ist.

5. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet
dass die Feder (17) mittels einer Nietverbindung
(18) an der Stromschiene (8) befestigt ist.

6. Verteilerleiste nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet
dass die Feder (17) an zwei Nietstellen (18) an der
Stromschiene (8) befestigt ist.

7. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet
dass die Stromschiene (8) eine zur Zusammenwir-
kung mit dem Überbrückungsstück (9) vorgesehene
Rastkontur (21) aufweist.

8. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet
dass die Stromschiene (8) derart geformt ist, dass
der erste Anschluss (4) und die Klemmfederan-
schlüsse (5) längs der Stromschiene (8) zumindest
annähernd längs einer Geraden angeordnet sind.

9. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet
dass die Stromschiene (8) im Querschnitt, mit Blick-
richtung längs deren Erstreckung, eine zweifach ab-
gewinkelte Grundform aufweist, wobei ein erster äu-
ßerer Winkelabschnitt (11) zur Kontaktierung des
Überbrückungsstücks (9) und ein zweiter äußerer
Winkelabschnitt (12) zur Kontaktierung eines Leiters
mit kleinerem Querschnitt vorgesehen ist.

10. Verteilerleiste nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet
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dass der zweite äußere Winkelabschnitt (12) paral-
lel zum ersten äußeren Winkelabschnitt (11) versetzt
angeordnet ist.

11. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet
dass die Stromschiene (8) eine für den elektrischen
Anschluss des Leiters mit größerem Querschnitt vor-
gesehene Kontaktzunge (14) aufweist.

12. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet
dass die Kontaktzunge (14) parallel zum zweiten äu-
ßeren Winkelabschnitt (12) verläuft.

13. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet
dass eine Feder (17) jeweils zur Kontaktierung von
zwei Leitern mit kleinerem Querschnitt vorgesehen
ist.

14. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet
dass eine Feder (17) zwei zur Kontaktierung eines
Überbrückungsstücks (9) vorgesehene Federzun-
gen (19) aufweist.

15. Verteilerleiste nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet
dass als erster Anschluss (4) ein Schraubanschluss
vorgesehen ist.

16. Elektrische Anschlussvorrichtung, umfassend eine
Verteilerieiste nach einem der Ansprüche 1 bis 15
sowie ein Überbrückungsstück (9) zur Überbrük-
kung mehrerer Stromschienen (8) der Verteilerlei-
ste.

17. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 16,
dadurch gekennzeichnet
dass das Überbrückungsstück (9) plättchenförmig
ist.

18. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 16 oder 17,
dadurch gekennzeichnet
dass das Überbrückungsstück (9) eine Isolierschale
(23) aufweist.

Claims

1. Electrical power distributor strip with a power strip
(8), having at least one first connection point (4) for
a conductor with a larger diameter, and clamping
spring connectors (5), each having at least one
spring (17), for conductors with a smaller diameter,
whereby several power strips (8), which can be elec-
trically connected through bridging strips (9), are ar-

ranged electrically isolated from one another,
characterized in that the clamping spring terminals
(5), each having at least one spring (17), are de-
signed in order to, in addition to the conductor with
a smaller diameter, connect a bridging strip (9),
which is electrically connecting two power strips (8).

2. Electrical power distributor strip according to claim
1, characterized in that the spring (17) is connected
to the power strip (8) in such a way, that the bridging
strip (9) can be clamped between the power strip (8)
and the spring (17).

3. Electrical power distributor strip according to claim
1 or 2, characterized in that the spring (17) is de-
signed as a leaf spring.

4. Electrical power distributor strip according to claim
3, characterized in that a first end of the leaf spring
(17) is intended for clamping the bridging strip (9)
and a second end of the leaf spring (17) is intended
for clamping a conductor with a smaller diameter.

5. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 1 through 4, characterized in that the
spring (17) is connected to the power strip (8) by
means of a rivet connection (18).

6. Electrical power distributor strip according to claim
5, characterized in that the spring (17) is connected
to the power strip (8) via two rivet connections (18).

7. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 1 through 6, characterized in that the
power strip (8) has a latching contour (21) which acts
in conjunction with the bridging strip (9).

8. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 1 through 7, characterized in that the
power strip (8) is shaped in such a way that the first
connection point (4) and the clamping spring termi-
nals (5) along the power strip (8) are arranged so
that they are at least roughly approaching a straight
line.

9. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 1 through 8, characterized in that the
power strip (8) has, in its cross-section when viewed
along its extent, a twice-angled basic shape, where-
by a first outer angle section (11) is planned in order
to contact the bridging strip (9) and a second outer
angle section (12) is planned in order to contact a
conductor with a smaller diameter.

10. Electrical power distributor strip according to claim
9, characterized in that the second outer angle sec-
tion (12) is arranged parallel and staggered to the
first outer angle section (11).
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11. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 1 through 10, characterized in that the
power strip (8) has a contact blade (14) for the elec-
tric connection of the conductor with a larger diam-
eter.

12. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 9 through 11, characterized in that the
contact blade (14) runs parallel to the second outer
angle section (12).

13. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 1 through 12, characterized in that a
spring (17) is intended in order to contact two con-
ductors with a smaller diameter, respectively.

14. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 1 through 13, characterized in that a
spring (17) has two spring blades (19), which are
intended to contact a bridging strip (9).

15. Electrical power distributor strip according to one of
the claims 1 through 14, characterized in that a
screw terminal is intended as a first connection point
(4).

16. Electrical connecting device, incorporating an elec-
trical power distributor strip according to one of the
claims 1 through 15, as well as a bridging strip (9)
connecting multiple power strips (8) of the electrical
power distributor strip.

17. Electrical connecting device according to claim 16,
characterized in that the bridging strip (9) is plate-
let-shaped.

18. Electrical connecting device according to claim 16
or 17, characterized in that the bridging strip (9)
has an insulating hull (23).

Revendications

1. Barrette de distribution comprenant une barre om-
nibus de courant (8), sur laquelle sont agencées au
moins une première borne de connexion (4) pour un
conducteur d’une section plus grande, et des bornes
de connexion à ressort de serrage (5) présentant
chacune au moins un ressort (17), pour des conduc-
teurs de section plus faible, plusieurs barres omni-
bus de courant (8), qui peuvent être reliées électri-
quement par des pièces de pontage (9), étant agen-
cées de manière électriquement isolées les unes des
autres,
caractérisée en ce que les bornes de connexion à
ressort de serrage (5) présentant chacune au moins
un ressort (17), sont conçues pour contacter, en plus
des conducteurs de section plus faible, une pièce de

pontage (9) reliant électriquement deux barres om-
nibus de courant (8).

2. Barrette de distribution selon la revendication 1,
caractérisée en ce que le ressort (17) est fixé à la
barre omnibus de courant (8) de façon à ce que la
pièce de pontage (9) puisse être serrée entre la barre
omnibus de courant (8) et le ressort (17).

3. Barrette de distribution selon la revendication 1 ou
la revendication 2,
caractérisée en ce que le ressort (17) est réalisé
en tant que ressort à lame.

4. Barrette dé distribution selon la revendication 3,
caractérisée en ce qu’une première extrémité du
ressort à lame (17) est prévue pour le serrage de la
pièce de pontage (9), et une deuxième extrémité du
ressort à lame (17) est prévue pour le serrage d’un
conducteur de section plus faible.

5. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 4,
caractérisée en ce que le ressort (17) est fixé à la
barre omnibus de courant (8), au moyen d’une
liaison par rivetage (18).

6. Barrette de distribution selon la revendication 5,
caractérisée en ce que le ressort (17) est fixé à la
barre omnibus de courant (8), au niveau de deux
points de rivetage (18).

7. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 6,
caractérisée en ce que la barre omnibus de courant
(8) présente un contour d’encliquetage (21) prévu
pour l’interaction avec la pièce de pontage (9).

8. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 7,
caractérisée en ce que la barre omnibus de courant
(8) est d’une forme telle, que la première borne de
connexion (4) et les bornes de connexion à ressort
de serrage (5) soient agencées, le long de la barre
omnibus de courant (8), au moins approximative-
ment le long d’une droite.

9. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 8,
caractérisée en ce que la barre omnibus de courant
(8) présente, en section transversale, selon une di-
rection d’observation le long de son étendue, une
forme de base doublement coudée, un premier tron-
çon de coude extérieur (11) étant prévu pour con-
tacter la pièce de pontage (9), et un deuxième tron-
çon de coude extérieur (12) étant prévu pour con-
tacter un conducteur de section plus faible.
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10. Barrette de distribution selon la revendication 9,
caractérisée en ce que le deuxième tronçon de
coude extérieur (12) est agencé de manière paral-
lèlement décalée par rapport au premier tronçon de
coude extérieur (11).

11. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 10,
caractérisée en ce que la barre omnibus de courant
(8) présente une languette de contact (14) prévue
pour la connexion électrique du conducteur de sec-
tion plus grande.

12. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 9 à 11,
caractérisée en ce que la languette de contact (14)
s’étend parallèlement au deuxième tronçon de cou-
de extérieur (12).

13. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 12,
caractérisée en ce qu’un ressort (17) est prévu
pour contacter respectivement deux conducteurs de
section plus faible.

14. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 13,
caractérisée en ce qu’un ressort (17) présente
deux languettes de ressort (19) prévues pour con-
tacter une pièce de pontage (9).

15. Barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 14,
caractérisée en ce qu’il est prévu en guise de pre-
mière borne de connexion (4), une borne de con-
nexion à vis.

16. Dispositif de connexion électrique, comprenant une
barrette de distribution selon l’une des revendica-
tions 1 à 15, ainsi qu’une pièce de pontage (9) pour
assurer le pontage de plusieurs barres omnibus de
courant (8).

17. Dispositif de connexion selon la revendication 16,
caractérisé en ce que la pièce de pontage (9) se
présente sous la forme d’une petite plaquette.

18. Dispositif de connexion selon la revendication 16 ou
la revendication 17,
caractérisé en ce que la pièce de pontage (9) pré-
sente une coque isolante (23).
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